
Kulturgeschichte entlang der Glatt erleben
Am letzten Samstag wurde der
kulturhistorische Weg «Kraft
des Wassers an der Glatt» mit
drei Gruppen-Führungen und
einer Eröffnungsfeier offiziell
eingeweiht.

Bülach. Die Lesegesellschaft Bü-
lach lud am vergangenen Samstag
zu einem kulturellen Programm an
der Glatt mit anschliessendem Fest-
akt ein, an dem rund 100 Besucher
teilnahmen. Gefeiert wurde die Ein-
weihung von acht neuen Tafeln auf
dem Fluss-Wanderweg von Bü-
lach/Hochfelden nach Glattfelden,
die zur Erkundung von 15 Themen
rund um die Geschichte der Glatt
einladen. Die neue Einrichtung, die
ein beliebtes Erholungsgebiet kultu-
rell erschliesst, entstammteiner Idee
von Ueli Langmeier von der Lesege-
sellschaft Bülach, die im Frühjahr
2021 eine Projektgruppe bildete.
Konzept und Texte für die Tafeln
wurden in ehrenamtlichem Einsatz
erarbeitet, während Sponsoren die
Umsetzung des Projektes sicherten.

Zeitreise entlang der Glatt
DieKraftdesWassersbildetdenLeit-
faden des historischen Parcours, der
sich am vier Kilometer langen Ufer-
weg gemütlich erkunden lässt. Eini-
ge Tafeln erzählen vom früherenAll-
tag an der Glatt, als zum Beispiel die
Maschinen der Spinnerei Jakobstal
(1863–1982) und der Zwirnerei
Hochfelden(1874–1962)mitDampf-
beziehungsweise Wasserkraft ange-
trieben wurden.
Die Zeitreise führt bis in die ältere
Eisenzeit (800 bis 450 vor Christus)
zurück, als die Kelten einen Zu-
fluchtsort in Flussnähe errichteten,
dessenseitlicheWälleauf einemHü-
gelsporn – etwas abseits vom Wan-

derweg – erhalten sind. Die The-
men der Tafeln sind gründlich re-
cherchiert und übersichtlich ver-
fasst. Der thematische Bogen spannt
sich bis zumheutigen Konzept eines
Naturschutzgebiets, das amAuenre-
servat Klarenwiesen/Werd verste-

hen lässt, wie Wasser Natur und Le-
ben fördert. Hier wurde in den Jah-
ren 1980 bis 1981 ein ökologischer
Ausgleichsort angelegt, um dem
Flussufer einen Teil seiner früheren
Dynamik als Auenlandschaft zu-
rückzugeben.

Bei den Führungen amUferweg und
beim Besuch im EKZ-Museum im
Stromhaus Burenwisen war die frü-
here Rolle der Glatt für die Erzeu-
gung von Elektrizität ein spannen-
des Thema. Auf einer der Tafeln do-
kumentierteinhistorischesFoto,wie
Bülach in der Silvesternacht 1891
zum ersten Mal durch elektrische
Strassenlaternen erhellt wurde. Im
EKZ-Museum inGlattfelden ist noch
die Turbine des ehemaligen Strom-
hauses zu sehen.
Die Eröffnungsfeier fand beim idyl-
lischgelegenenStromhausBurenwi-
sen statt. In der Begrüssung beton-
teHannelore Schlecht, die Präsiden-
tin der Lesegesellschaft: «Wir hof-
fen, dass die Wanderer an der Glatt
denWegmit ganzanderenAugener-
leben werden.» In ihrer Ansprache
lobte die Bülacher Stadträtin An-
drea Spycher das kulturelle Projekt:
«Einmal mehr hat die Lesegesell-
schaft Bülach grossartige Arbeit ge-
leistet.»

Broschüre bald erhältlich
EineBroschüremitdemPlanderTa-
feln am Wanderweg soll bald im
Stadthaus Bülach erhältlich sein.
Eine Buchveröffentlichung ist an-
lässlich des 49. Neujahrsblatts der
LesegesellschaftBülachgeplant.Das
Buch wird zudem noch dieses Jahr
auf dem Bülacher Weihnachts-
markt (vom24.bis26.November)er-
hältlich sein.

Sabrina Abate Detmar
Die Projektgruppe der Lesegellschaft Bülach mit Stadträtin Andrea Spycher (v.l.: Thomas Kuhn, Fredi Ferrario, Andrea Spycher, Han-
nelore Schlecht, Präsidentin der Lesegesellschaft, Pascal Waldner, Ueli Langmeier und Thomas Zaugg). Bilder: Sabrina Abate Detmar

Eine der neuen Tafeln am kulturhistorischen Weg.Geführte Wanderung am neuen Kulturweg im schönen Erholungsgebiet an der Glatt.
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Seniorenclub Bülach auf Besuch bei
den Muotathaler Wetterschmöckern
Bülach.Kürzlich trafensich45mun-
tere und reisefreudige Fraue und
Manne vom Seniorenclub Bülach
zum jährlichen Vereins-Ausflug,
diesmal ins Herz der Innerschweiz
nach Bisisthal zu den Muotathaler
Wetterschmöckern. Die Reise ging
via Regensdorf, Weiningen Rich-
tung Säuliamt an den Türlersee zum
Kaffihalt. Gestärkt auchmit faszinie-
renden Einblicken in die Ausstel-
lung des Holzbildhauers Oskar Stu-
der, ging es weiter Richtung Zuger-
see, Schwyz ins Muotatal und hin-

auf nach Bisisthal zum Restaurant
Schönenboden, wo die Gruppe ein
Apéro erwartete.
NachdemMittagessen folgte einRe-
ferat eines echten Muotathaler Wet-
terpropheten, der in Bisisthal hei-
mischund sesshaft ist. Dieser erklär-
te auf humorvolle Art und Weise,
welche Beobachtungen bei Natur
und Tier wichtig seien und wie sie
dasWetter«schmöckenundprophe-
zeien». Die genaue Methode jedoch
bleibt weiterhin ein Geheimnis der
sechs Innerschweizer Meteorolo-

gen.Gleichzeitig erfuhrendieAnwe-
senden die Wetterprognosen für
Sommer und Herbst: Der Sommer
wird heiss und trocken und der
Herbst mittelmässig durchzogen
und das Laub fällt früh. Darum wird
die Frage aller Fragen sein: Wie wird
das Wetter? Und diese Frage kann
der Seniorenclub nun erstmals
schon vorgängig beantworten.
Schliesslich ging es mit dem Reise-
bus sicher und komfortabel via
Schwyz über den Sattel und Biber-
brugg zurück nach Bülach. (e) Die Reisegruppe des Seniorenclubs Bülach im Muotatal auf Besuch. Bild: zvg
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